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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 52. Marienwerder, den 28. Dezember 1881. 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen dungen der Gemeindebehörden von der Berufung auf 
der Central-Behórden. den Rechtsweg Gebrauch gemacht wurde, haben die Ge⸗ 
1) Bekanntmachung. G unge die Befugniß der e weden el 
ec. a (Eta ias ¿ idesabnahme nicht anerkannt und eine wiederholte 
Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. de sabnal E N, x 
Dezember 1874 (G. ⸗S. 1875 S. 5) und in Ausdeh⸗ 1 W letzteren bereits eidlich vernom⸗ 
u 55 e 98 N 11 e de Zur Verhütung der hieraus ſich ergebenden Unzu⸗ 
Si Hafengeldtarifen für Memel, Pillau, anz) undſträglichkeiten und weil von der Entſcheidung der Frage 
enfahrwaſſer, „Srwinemünde, Kolbergernünde, Rügen⸗ ob die Gemeindebehörden bei den erwähnten Verhand⸗ 
waldermünde⸗ nde Aaröſund, aun, Tön⸗ lungen zur Abnahme von Eiden für befugt zu erachten 
N en Chriftianstooge und Glückstadt vonn ſeien, auch die Strafbarkeit etwaiger in dieſem Ver⸗ 
Eb e mber , poes zu dem Schleiabgabentarife fahren geleiſteter falſcher Eide und der Verleitung zur 
nine Sch deen AR ließt E. Sa AN Leiſtung derſelben ($$ 153 fag. Strafgeſetzbuch) ab: 
N D f jefern Vr 9 6 a U b „hängt, habe ich mich veranlaßt gefehen, mit dem Herrn 
feht, das 1 den dae g N: M. er Juſtiz⸗Miniſter in Verbindung zu treten und bemerke 
Schleiabgabe 115 1 Sten für Ballaſtſchiff lim Einvernehmen mit demſelben, daß eine Befugniß 
euer haben, wird hiermit u 5 8 m der Gemeindebehörden, in dem bezeichneten Verfah⸗ 
Y , Fi 2 sy i 
. den Jaja 1 Artikeln in Betreff 55 9 nach Lage der Geſezgebung nicht 
er Entrichtung des Hafengeldes bezw. der Schlei⸗ I A | E 2 a 
1 9 e t os Für die Gemeindebehörden Fehlt es zunächſt an 
N ach dem Cabe für Ballaſtſchiffe gleichzu⸗ einer ausdrücklichen geſetzlichen Ermächtigung, wie ſolche 
1 dem Prozeßrichter durch die Civilprozeßordnung, anderen 


Berlin, den 13. ber 1881. A A , : 
Der Minifter en e e Behörden vielfach durch geſetzliche Spezialbeſtimmungen 


A 4 verliehen ift — fo den Verwaltungsgerichten durch 

In Vertretung: a a : ; Nan. / 

(gez) von Möller, eee dun 3 Ag 19 85 0 ab ohe 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 13 Mirz 1878 $ 3 des Geſetzes vom 


Im Auftrage: 
(gez.) Schultz. 
Der Finanz⸗Miniſter. 


Die Eigenſchaft von Gewerbegerichten — welche 
em 8 4 81 Ne Ne dee au ahne Bat 
75 ordnung vom 24. März 1879 zur Eidesabnahme befugt 

ES dasselbe 0 ſind — kommt den Gemeindebehörden in den erwähnten 
(gez.) K ). Streitigkeiten nicht zu; vielmehr find fie in § 120 a. 
2) Die Gemeindebehörden find bisher bei der Ver⸗ der Gewerbeordnung zu den „beſonderen Behörden“ für 
handlung von Streitigteiten zwiſchen ſelbſtſtändigen Ge⸗ die Erledigung gewerblicher Streitigkeiten, namentlich 
werbtreibenden und ihren Arbeitern gemäß $ 120 a. der alſo zu den Gewerbegerichten in direkten Gegenſatz ge⸗ 
Gewerbeordnung nach der Faſſung des Geſetzes vom ſtellt und haben nicht an Stelle, ſondern nur in Er: 
17. Juli 1878 hinſichtlich der Abnahme von Zeugen: mangelung ſolcher „beſonderen Behörden“ zu entſcheiden. 
und Parteien⸗Eiden von ungleichen Auffaſſungen aus⸗ Ihre Aufgabe ift, ähnlich wie diejenige, welche nach 
gegangen. Während der größere Theil ſich zur Abnahme § 137 Nr. 2 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
folder Eide nicht für berechtigt erachtet, fehlt es doch 1845 der Polizeibehörde zukam, lediglich eine admi⸗ 
nicht an Gemeindebehörden, welche die Befugniß zur niſtrative Vorentſcheidung, falls es ihnen nicht gelingt, 
Abnahme von Given für ſich in Anſpruch uehmen und einen Vergleich zu Stande zu bringen. Die in Rede 
von derſelben auch Gebrauch gemacht haben. Andere ſtehenden Verhandlungen der Gemeindebehörden ſollen 
haben die Gerichte um Abnahme von Eiden erſucht; deshalb ihrem Weſen nach nur ſummariſche ſein, ſo 
noch andere haben an Stelle förmlicher Vereidigung die daß eine formelle Beweisführung und die für eine ſolche 
Abgabe eidesſtattlicher Verſicherungen eintreten laſſeu. nothwendigen Akte, insbeſondere die Vereidigung von 
In denjenigen Fällen, in welchen gegen die Entſchei⸗ Zeugen und Sachverſtändigen und die Abnahme von 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. Dezember 1881. 


- 
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Parteieneiden außerhalb des Zweckes jener Verhand⸗ Mit dem 1. Juli k. J. hört die Verzinſung 
lungen liegen. Hiernach erſcheint in jenem Verfahren der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 
nicht nur die Abnahme von Eiden Seitens der Ge⸗ Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 


meindebehörden ſelbſt unſtatthaft, ſondern es kann auch einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
nicht gebilligt werden, daß die letzteren auf die Eides⸗ verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein⸗ 
abnahme bezügliche Erſuchen an die Gerichte ſtellen, ſaſſen. 


welche überdies nach Lage der jetzigen Juſtizgeſetzgebung Formulare zu den Quittungen werden von den 
nicht mehr verpflichtet find, einem ſolchen Erſuchen zu obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
entſprechen. Berlin, den 13. Dezember 1881. 
Berlin, den 19. November 1881. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. Sydow. Hering. Merleker. 
von Bötticher. 
5 Bekanntmachung 
8) Bekanntmachung. wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine — Reihe II. 
Für die im Jahre 1882 zu Berlin abzuhaltende? Nr. 1 bis 8 nebſt Anweiſung zur Abhebung der 
Turnlehrer⸗Prüfung iſt Termin auf Reihe III. — zur Deutſchen Reichsanleihe von 1878. 
Montag, den 27. Februar Die Zinsſcheine — Reihe II. Nr. 1 bis 8 — 
und folgende Tage anberaumt worden. zur Deutſchen Reichsanleihe von 1878 für die 4 Jahre 


Meldungen der im Lehramte ſtehenden Bewerberſvom 1. April 1882 bis 31. März 1886 nebſt Anwei⸗ 
ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde, diejenigen anderer ſungen zur Abhebung der Reihe III. werden von der 
Bewerber unmittelbar bei mir unter Anſchluß der im Königlich preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere hier⸗ 
§ 4 der Prüfungsordnung vom 10. September 1880 ſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, vom 2. Ja⸗ 


bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. nuar 1882 ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Die Einreichung der Meldungen bei mir muß Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
vor dem 1. Februar k. J. erfolgen. reviſionstage ausgereicht werden. 

Berlin, den 13. Dezember 1881. Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterricht: und Medizinal⸗ Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ 
Angelegenheiten. ſtellen und Reichsbankſtellen ſowie durch diejenigen 
Im Auftrage: Kaiſerlichen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine 

de la Croix. ſolche Bankanſtalt nicht befindet, bezogen werden. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
4) Bekanntmachung. wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ 
lich bewirkten 2. Verlooſung von Schuldverſchreibungenſgenden Talons mit einem Verzeichniß zu übergeben, zu 
der 4 prozentigen Staatsanleihe von 1868 A. find die welchem Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ind. 
in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor⸗ Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß einfach, 
derung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1882 ab doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Ein⸗ 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen reicher das eine Exemplar mit eiuer Empfangsbeſchei⸗ 
mit den nach dem 1. Juli k. J. fällig werdenden Zins⸗ nigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
koupons Serie IV. Nr. 6 bis 8 nebſt Talons bei der Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 
zu erheben. In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 

Die Zahlung erfolgt von Y Uhr Vormittags bis Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Ta— 

1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ undflons nicht einlaſſen. 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ ten Bankanſtalten oder Ober⸗Poſtkaſſen beziehen will, 
Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Provinz Han⸗ hat derſelben die Talons mit einem doppelten Verzeich⸗ 
nover und der Kreistage zu Frankfurt a. Main. Zu niß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebſt Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
Kupons und Talons einer dieſer Kaſſen ſchon vom und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
1. Juni k. J. ab eingereicht werden, welche fie der liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen fino bei den 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. 


hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
1. Juli k. J. ab bewirkt. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 


Der Betrag der etwa fehlenden Kupons wirdſwenn die Talons abhanden gekommen ſind, in dieſem 
von dem zu zahlenden Kapitale zurüstbehalten. Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle 


ds E el 
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Fünfte Öffentliche Sitzung der Zweiten 
Kammer am 5. November 1881. 

Nach dem amtlichen ſtenographiſchen Bericht.“ 
auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes vom 21. Ok⸗ 
tober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie verboten. 

Ansbach, den 13. Dezember 1881. 
Königlich bayeriſche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Herman. 


9) Die Drudihriften: Program Galicyjiskioj 
Partyi Robotniezej (Programm der Arbeiterpartei 
in Galizien) und Czegóz chca? (Was wollen ſie ), 
beide in polniſcher Sprache, erſtere gedruckt angeblich 
Lwów w Maju 1881 r. (Lemberg, im Mai 1881), 
letztere ohne Angabe des Druckorts, werden auf Grund 
des § 11 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 
hiermit verboten. 
Konſtanz, den 11. Dezember 1881. 
Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſar für die 
Kreiſe Kouſtanz, nd und Waldshut. 
Haas. 


der Staatspapiere oder an eine der genannten Bank⸗ 
anſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 10. Dezember 1881. 
Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
Sydow. Hering. Merleker. 


) Bekanntmachung. 
Einführung des Poſtanweiſungs⸗ Verkehrs mit den 
Däniſchen Antillen. 

Vom 1. Januar 1882 ab können nach den Dä⸗ 
niſchen Antillen (St. Thomas, Ste. Croix und 
St. Jean) Zahlungen bis zum Betrage von 360 Dä⸗ 
niſchen Kronen im Wege der Poſtanweiſung durch 
die Deutſchen Poſtanſtalten vermittelt werden. Die 
Einzahlung hat unter Anwendung des für den interna⸗ 
tionalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſtanweiſungs⸗For⸗ 
mulars zu erfolgen. Der einzuzahlende Betrag iſt auf 
demſelben in Kronen und Oere anzugeben; die Um⸗ 
rechnung in die Markwährung wird durch die Aufgabe⸗ 
Poſtanſtalt bewirkt. Die Gebühr beträgt 20 Pfennig 
für je 20 Mark, als Minimum jedoch 40 Pfennig. 
Der Abſchnitt der Poſtauweiſung darf nur die Angabe 
des eingezahlten Betrages, die Bezeichnung des Abſenders 
und das Datum der Einzahlung enthalten. Am Be⸗ 
ſtimmungsort werden die in Kronen und Oere angege⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


benen Poſtanweiſungsbeträge in der Landesmünze, LO) Bekauntmachung. 
nach dem Verhältniß von 15 Kronen — 4 Dollars, Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 


vom 22. Auguſt 1876 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Gutsbeſitzers Wolff von Schutter zu Gut 
Hohenkirch zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Hohenkirch im Kreiſe Strasburg au Stelle des 
Gutsbeſitzers Block daſelbſt hierdurch zur öffentlichen 
Bekanntmachungen auf Grund des Neichs⸗ Kenntniß. 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. Danzig, den 10. Dezember 1881. 


7) Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
preußiſchen Regierung in Poſen vom 4. Oktober d. J. 11) Bekanntmachung. 
(Reichsanzeiger Nr. 236) die Nummer 1 der in Genf Unter Bezugnahme anf die Bekanntmachungen 
erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Przeds⸗ſvom 25. Auguſt 1874 und 6. Januar 1876 bringe ich 
wit“ (Morgenröthe) verboten worden iſt, wird auff die erfolgte Ernennung 
Grund des § 12 des Geſetzes gegen die gemeingefähr⸗ 1. des Gutsadminiſtrators von Grabowski zu 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ Adl. Kl. Schönbrück zum Standesbeamten für den 
tober 1878 die fernere Verbreitung des Blattes Standesamtsbezirk Kl. Schönbrück im Kreiſe 
„Przedewit“ im Reichsgebiete hierdurch verboten. Grandenz an Stelle des Gutsbeſitzers Brockſien 
Berlin, den 15. Dezember 1881. zu Bialek, und 
Der Reichskanzler. 2. des Lehrers Mahrholz zu Plement zum Standes⸗ 
In Vertretung: beamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 
Eck. Plement deſſelben Kreiſes an Stelle des Guts⸗ 
beſitzers Pietſch zu Victorowo 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 13. Dezember 1881. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


ausgezahlt. 
Berlin W., den 13. Dezember 1881. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


S) Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom 
Heutigen wurde die im Verlage von Woerlein u. Co, 
zu Nürnberg erſchienene Druckſchrift: 

d Interpellation der Abgeordneten 


Bebel und Gen., den kleinen Belagerungszuſtand 12) Bekauntmachung. 
über das Gebiet der Stadt und der Amtshaupt⸗ Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


mannſchaft Leipzig betr., deren Motivirung und vom 14. Auguſt 1881 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
Beantwortung Seitens der Königlichen Staats: nennung des Rittergutspächters Lübbert in Bruch zum 
regierung. Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Bruch im 


an 
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Kreiſe Stuhm an Stelle des Biirgermeiftera3 Loſſe in 
Chriſtburg hierdurch zur offentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 13. Dezember 1881. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
13) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
22. April 1876 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
bisherigen Standesbeamten = Stellvertreters, Gutsvor⸗ 
ſtehers Schuſter in Kamnitz zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Kamnitz im Kreiſe Tuchel an 
Stelle des Gutsbeſitzers von Natzmer in Pruſt hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 15. Dezember 1881. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
14) Die amtlichen Mittheilungen aus den Jahres⸗ 
berichten der mit der Beaufſichtigung der Fabriken be: 
trauten Beamten werden auch für das Jahr 1880 durch 
den Druck veröffentlicht werden und im Verlage von 
F. Kortkampf zu Berlin erſcheinen. 

Indem ich bemerke, daß der Inhalt dieſer amt⸗ 
lichen Mittheiluugen aus den Jahresberichten aus der, 


jedem Königlichen Landrathe des hieſigen Regierungs⸗ 


bezirks zugefertigten Ankündigung und Beſtellliſte zu 
erſehen iſt, mache ich auf dieſes Werk empfehlend auf⸗ 
merkſam. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Der Herr Ober-⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
hat durch Erlaß vom 7. d. M. die Abhaltung einer 
Hauskollekte in den Kreiſen Elbing, Marienburg, Thorn, 
Kulm, Stuhm, Löbau, Strasburg, Graudenz und Ro⸗ 
ſenberg, ſowie in dem rechts der Weichſel belegenen 
Theile des Kreiſes Marienwerder zum Beſten des 
Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg i. Pr. 
genehmigt. 
Die Einſammlung wird 
im I. Quartal 1882 in den Kreiſen Graudenz, 
Löbau und Strasburg, 
im II. Quartal 1882, in den Kreiſen Roſenberg, 
Thorn und Kulm, 
im III. Quartal 1882 in den Kreiſen Stuhm 
und Marienwerder rechts der Weichſel 


Zwecken benutzten und die zu Unterrichtszwecken in 
Lehranſtalten dienenden ſogenannten Beindorfſchen 
Deſtillirapparate ſowie die Deſtillirapparate der⸗ 
ſelben oder ähnlicher Konſtruktion, bei denen der 
Dampfkeſſel bezw. die größere Blaſe mehr als 
17,175 Liter Inhalt hat, in gleicher Weiſe von 
der ſteuerlichen Kontrole frei zu laſſen, wie dies 
durch die Erlaſſe vom 29. April 1864 III. 7158 
und vom 30. Mai 1877 III. 6360 in Betreff der 
Blaſen in den Apotheken und Lehranſtalten bis zu 
17,175 Liter Inhalt angeordnet worden iſt. 

Dagegen iſt die Kontrole über die in den Apo⸗ 
theken und Lehranſtalten vorhandenen gewöhnlichen, 
zum Abtreiben von Maiſche geeigneten Deſtillir⸗ 
apparate, deren Blaſen einen 17,175 Liter über⸗ 
ſteigenden Inhalt haben, aufrecht zu erhalten. Es 
iſt jedoch dahin Verfügung zu treffen, daß dieſe 
Kontrole nicht zu regelmäßigen Reviſionen in den 
betheiligten Apotheken und Lehranſtalten führt. 

Berlin, den 8. November 1881. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. Haſſelbach. 

An den Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor Geheimen Ober-Finanz-Rath 
Herrn Frensberg Hochwohlgeboren Cöln. 


Abſchrift zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Beachtung. 
Berlin, den 8. November 1881. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. Haſſelbach. 
An ſämmtliche übrige Herren Provinzial⸗ 
Steuer- Direktoren und den Tit. Herrn 
Grolig, Hochwohlgeboren zu Erfurt. 
III. 14860. 


bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Marienwerder, den 19. Dezember 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


und im IV. Quartal 1882 in den Kreiſen Ma⸗ 17) Die für das Jahr 1882 erſchienene Preußiſche 


rienburg und Elbing 


Arzneitaxe iſt bei dem Verleger Rudolf Gärtner in 


durch Kollektanten, welche mit einer beglaubigten und Berlin ſowie durch alle Buchhandlungen zu dem Preiſe 
polizeilich atteſtirten Legitimation verſehen ſein müſſen, von 1,20 M. pro Exemplar zu beziehen. 


ſtattſinden. it A 

Die Polizeibehörden der betheiligten Kreiſe des 
Regierungsbezirks werden hierdurch angewieſen, den 
Unternehmern keine Hinderniſſe entgegen zu ſetzen. 

Marienwerder, den 15. Dezember 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

16) Den nachſtehenden Cirkular Erlaß des Herrn 
Finanz⸗Miniſters vom 8. v. M.: 

Auf den Bericht vom 19. Juli d. J. erwidere 
ich Ew. Hochwohlgeboren, daß es nach dem Er⸗ 
gebniß der deshalb veranlaßten Ermittelungen zu⸗ 
läſſig erſcheint, die in den Laboratorien der Apo⸗ 
theker vorhandenen, lediglich zu pharmazeutiſcheu 


Marienwerder, den 19. Dezember 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Der Weſtpreußiſche 4% ige Pfandbrief Nr. 94 


Przeczmno über 100 Thaler iſt durch Urtheil des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts zu Culmſee vom 29. September 
d. J. für kraftlos erklärt worden und wird an deſſen 
Stelle ein neuer Pfandbrief ausgefertigt werden. 


Marienwerder, den 16. Dezember 1881. 


Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanutmachung. 
Die mit einem Einkommen von 900 Mk. dotirte 


Mr 
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Phyſikats⸗Stelle des Kreiſes Lyck ift durch den Tod des 
bisherigen Inhabers erledigt. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz gefaß⸗ 
ten Lebenslaufs in zwei Monaten bei mir zu melden. 

Gumbinnen, den 15. Dezember 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
20) Diejenigen Retourbillets, welche am Tage vor 
dem erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeiertage ge⸗ 
löſt werden, können, ſofern nicht für einzelne Relationen 
ohnehin längere Gültigkeitsdauer beſteht, allgemein noch 
am vierten Tage — den Tag der Löſung einge⸗ 
ſchloſſen — alſo noch am Tage nach dem zweiten 
Feiertage zur Rückfahrt benutzt werden. 

Vorerwähnte Vergünſtigung greift außer im dies⸗ 
feitigen Lokal⸗Verkehre (Tarif vom 1. Auguſt 1881) 
auch im direkten Verkehre zwiſchen dieſſeitigen Statio⸗ 
nen und Stationen des Direktionsbezirks Berlin und 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn (Tarife vom 1. Mai 


bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes in 


der Landrath. 


28 era von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Jacob Niedzwiedz alias Wroblowski, Knecht, 
geboren 1857 zu Dankowice, Bezirk Biala, Gali⸗ 
zien, und daſelbſt ortsangehörig, wegen mehrfachen 


ſchweren und einfachen Diebſtahls im Rückfalle 
(3 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 19. Ok⸗ 
tober 1878), von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 6. September 
(ausgeführt am 31. Oktober) d. J. 


p. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Karl Richter, Korbmacher, 25 Jahre alt, aus 
Krakau, Galizien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Poſen, vom 24. November d. J. 

„Karl Feiſtel, Arbeiter, 19 Jahre alt, aus Himm⸗ 
liſch⸗Ribnay, Bezirk Senftenberg, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 21. November d. J. 

4. Franz Jaros, Seiler, 30 Jahre alt, geboren zu 
Reichenau, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Koniglich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 27. Oktober 
N 

„Johann Ritzky, Tiſchlergeſelle, geboren am 11. 
Mai 1859 zu Atgersdorf, bei Hietzing, Nieder⸗ 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Banden (das.), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Nb ee ee zu Oppeln, vom 5. Novem⸗ 
ED 

Karl Johann Bamberger, Steindrucker, 22 Jahre 
alt, geboren gu Neutiſchein, Mähren, ortsangehörig 
zu Graz, Steiermark, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 25. Oktober d. J. | 

Gerhard Raab, Tagelöhner, 63 Jahre alt, aus 
Deuven, Niederlande, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Düſſeldorſ, vom 21. November d. J. 

Julius Augſt, Schuhmacher, 21 Jahre alt, aus 
Maffersdorf, Bezirk Reichenberg, Böhmen, wegen 

Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Wiesbaden, vom 25. November d. J. 

„ 2. Kallmann Gorlitz, Handelsmann, b. Siegfried 
Kreibich, Schuhmacher, e. Hirſch Seeleufreund, 
Lehrer, zu a. 47 Jahre alt, aus Bochnia, Gali⸗ 
zien, zu b. 28 Jahre alt, aus Kremuſch, Bezirk 
Teplitz, Böhmen, zu c. 51 Jahre alt, aus Wisnicz, 
Kreis Bochnia, Galizien, wegen Landſtreichens, von 
dem Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Mannheim, vom 26. November d. J. 
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10. Tafian Moél, geboren am 4. Oktober 1849 zu 


Larchte in Val d Argodo, Provinz Belluno, Italien, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 28. 
Oktober d. J. 


11. Johann Kirſch, Schneider, geboren am 3. No⸗ 


vember 1827 zu Niederament, Luxemburg, wegen 
Landſtreichens und Betrugs, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 26. November d. J. 


12, Theodor Klein, Metzger, geboren am 9. Deſem⸗ 
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ber 1825 zu Molsheim, Elſaß, wohnhaft zu La 
chauſſee, Departement Marne, Frankreich, zufolge 
Option franzoſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns unter Drohungen, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 25. No: 
vember d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


. 2, Simon Huſſerl, b. Maier Weitzner, o. Jakob 


Weinberger, zu a. 71 Jahre alt, aus Budapeſt, 
Ungarn, zu b. 43 Jahre alt, aus Tinnye, Bezirk 
Pilis, Komitat Peſt (daſ.), zu c. 40 Jahre alt, 
aus Miskolcz, Komitat Borſod (daf.), wegen mehr: 
fachen ſchweren Diebſtahls, zu a. außerdem wegen 
einfachen Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 13. Dezember 1878), vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, 
vom 19. November d. J. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. 


* 


u | 


Stanislaus Sablotzki, Altſitzer, 70 Jahre alt, 
geboren zu Radzmin, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, vom 24. 
September d. J. 

Benjamin Cigaro, Schlächter und Kantor, an⸗ 
geblich geboren am 1. Januar 1827 zu Racigi, 
Rußland, wohnhaft zu Praſchnitz (daſ.), wegen 
Landſtreichens, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, vom 2. De⸗ 
zember d. J. 

a. Marcus Winewitz, Schuhmacher, b. Abraham 
Winewitz, Schneider, zu a. geboren am 13. Juni 
1820 zu Kolno, Ruſſiſch⸗Polen, und daſelbſt orts⸗ 
angehörig, zu b. geboren am 10. Januar 1850, 
ortsangehörig zu Lomza (daſ.), wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, vom Königlich preußiſchen 
Polizei - Práfidenten zu Berlin, vom 11. Oktober 
d. Is 


. Js. 
„Alois Greipel, Kommis, geboren am 27. April 


1855 zu Kunzendorf, Bezirk Hof, Mähren, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, Beleidigung und vorſätzlicher Sach⸗ 
beſchädigung, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 28. No: 
vember d. J. 


Adolf Werner, Kellner, 48 Jahre alt, aus 


Friedeberg, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 2. De⸗ 
zember d. J. 


Adolf Hoege, Schuhmachergeſelle, 23 Jahre alt, 


geboren zu Altenburg, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 8. (aus⸗ 
geführt am 15. November) d. J. 


Johann Stodolski, Arbeiter, geboren 1837 zu 


Warſchau, wegen Landſtreichens, vom Königlich 


10. 


¿Liv 


12. 


14. 


16. 


17. 


18. 


1% 


20. 


preußiſchen Negierungs-Präfidenten zu Oppeln, vom 
16. (ausgeführt am 22.) November d. J. 


Alois Hübner, Schneider, 19 Jahre alt, aus 


Olmütz, Mähren, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Schleswig, 
vom 28. November d. J. 

Hyacinth Danegger, Schneidergeſelle, geboren 
1838 zu Hainsbach, Böhmen, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierung zu Minden, vom 1. Dezember 
d. Js. 
Leyb Littauer, Maler, 28 Jahre alt, ortsange⸗ 
hörig zu Seyny, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Wiesbaden, vom 30. November d. J. 

a) Meier Kahn, Handelsmann, 56 Jahre alt, 
b) Helene Kahn, geborene Mendel, 58 Jahre alt, 
beide aus Makow, Gouvernement Lomza, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens, von der Koͤniglich 
preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 1. De⸗ 
zember d. J. 


Ignatz Kohn, Deſtillateur, 22 Jahre alt, aus 


Bernarditz, Bezirk Mühlhauſen, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preußischen Ne: 
gierung zu Wiesbaden, vom 1. Dezember d. J. 
Adolf de Wilden, Schreiner, 41 Jahre alt, aus 
Amſterdam, wegen Landſtreichens, von der Königl. 
preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 2. De⸗ 
zember d. J. 


Leopold Fiſcher, Bäckergehülfe und Geſchäfts⸗ 


reiſender, 26 Jahre alt, geboren und ortsangehoͤrig 
zu Bogdanetz, Komitat Preßburg, Ungarn, wegen 
Landſtreichens und Diebſtahlsverſuchs, vom Stadt⸗ 
W a Freiſing in Bayern, vom 10. November 
U. 8. 

Barbara Gebert, unverehelichte Tagelöhnerin, 
19 Jahre alt, aus Mies, Bezirk Mies, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 10. November d. J. 
Robert Hayn, Küfer, 36 Jahre alt, aus Oſtrowo 
bei Odeſſa, Rußland, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Karlsruhe, vom 29. November d. J. 
Albert Huber, Müller, 24 Jahre alt, aus Hirs⸗ 
landen, Kanton Zurich, Schweiz, wegen Land: 
ſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 3. Dezember d. J. 
Joſef Arnold Eigelshofen, Erdarbeiter, geboren 
am 11. Oktober 1844 zu Übach, Ober⸗Worms, 
Kreis Heerlen, Bezirk Maſtricht, Niederlande, und 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zuͤ 
Kolmar, vom 29. November d. J. 

Robert Kaufmann, Anſtreicher, geboren am 27. 
Oktober 1858 zu Bremgarten, Schweiz, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks ⸗Präſidenten zu Metz, vom 1. Dezember 
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24) Perſonal⸗Chronik. 9 15 pp d e 15 e 
Seine Majecte en un Schwiedt nach Eulenholz in der Oberförſterei Junker hof 
1 Maieſtät der u und König haben und umgekehrt des Förſters Segers von Eulenholz 
Allergnädigſt geruht, dem Kreisbauinſpektor Kleiß zu ch Dobelsheide iſt bis Veit ägefegt word 
Thorn den Charakter als Baurath zu lee nach Döbelsheide ift bis auf Weiteres ausgeſetzt worden. 
Der Regierungsrath von Roder hierſelbſt len : 
zum ſtellvertretenden Verwaltungsmitgliede des hieſigen 25) Erledigte Schulſtellen. 
Bezirksverwaltungsgerichts für die Dauer ſeines Haupt⸗ Die Schullehrerſtelle zu Gr. Lutau wird zum 
anıts am Sitze der letzteren ernaunt. 1. Januar 1882 erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
Der Sekretariats⸗Aſſiſtent Wagner hierſelbſt iſt ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem SÓ: 
Der Megierungs » Supernumerar Senkbeil iſtſniglichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Fried: 
zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten befördert. land zu melden. 
Dem Kataſter⸗Inſpektor Kapler hierſelbſt iſt der Die Schullehrerſtelle zu Altfließ wird zum 
Charakter als Steuer⸗Rath verliehen worden. 1. Februar k. 38. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
Im Kreiſe Graudenz ſind ernannt: feffion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
1. der Gutsbeſitzer Wartze zu Ollenrode zum Amts⸗ſich, unter Einfendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Ollenrode, lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Cyranka zu Schwetz 
2. der Gutsadminiſtrator von Grabowski zu Adl. zu melden. 
canada Pa für den Amts⸗ ei Schullehrerſtele zu Köln, Kreis Kulm, wird 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Värenwalde, zum 1. April 1882 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon: 
Biſchofswalde, Diekhof, Elſenau, Looſen und Stegers ſeſſion, welche ſich um d ieſebe bewerben wollen, hagen 
„(evang. und kath.) iſt dem Kreisſchnlinſpektor Treichel 55 1795 A ee Zeugniſſe, bei dem Mas 
in Schlochau vertretungsweiſe vom 1. Januar 1882 91 ade 
ab bis auf Weiteres übertragen und der bisherige Die Schullehrerſtelle zu Gr. Grünhof wird zum 
Lokalſchulinſpektor Pfarrer Krumheuer in Elſenau in 1. April k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon: 
Folge ſeiner Verſetzung auf eine andere Pfarrſtelle von feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
dieſem Amte entbunden worden. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Kö⸗ 
Die durch die Verfügungen vom 26. November niglichen Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek zu Marien⸗ 
d. J. Nr. 11759 Ofm. C. 3 angeordnete Verſetzung des werder zu melden. 


en IE 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 52.) 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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